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«Beitrag der Bildekrä�eforschung zur anthroposophischen Ätherlehre» 

Die Wissenscha� vom Ätherischen stützt sich seit dem 20. Jahrhundert hauptsächlich auf die 

Schilderungen von Rudolf Steiner. Insbesondere die Unterscheidung in die 4 Ätherarten beruht auf 

den Steinerschen Erkenntnissen. Meist werden neue Charakterisierungen dazu aus diesen Quellen 

deduk+v erschlossen. Die Bildekrä�eforschung als ein Zweig der anthroposophischen Ätherforschung 

versucht, Erkenntnisse über das Ätherische aus der imagina+ven Betrachtung der ätherischen Welt 

induk+v zu erschliessen. Im Beitrag wird von imagina+ven Anschauungen zu den Ätherarten und 

einigen daraus entstandenen Erkenntnissen berichtet und versucht, diese teilweise in bildha�er Form 

darzustellen. Zum Schluss wird kurz auf Berichte zu neuar+gen Phänomenen im Ätherischen 

eingegangen und disku+ert. 

Findet sta2 im Rahmen der Reihe: 

 


